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Schreiben aus dem s^aag , vom 24 S pt . Von

den 25 202 Mavn Franzosen, die in dem Sold uns»

rer Revubi ' ck stehen , find nun etwa 10000 Mann

nach dem Niedecrhejn gegangen , so daß noch eine gute
Anzahl französischer Trarp . n in unserm Lang geblieben
ist, welche General de Jean kommandier. Urber unsre

Baraoische Truppen hak nun General Dandels das

Oberkommando .
Wien , vom 26 Sept . Dir Durchmärsche der

unaac .scdcn und döm . icvcn Völker zu den Armeen in

Jtaü . n und im Räch dauern vnauftörlich fori , so ,
paß nicht sci' en alle Straßen mu Mannschaft und

Wägen an ;erüUl sind . — Am letzten Sonnrag baden

gegen 4222 Wallachen hier Rast -ag gehaien und ge»

stern ist wieder eine gleiche A azabl andrer Hrenztrup ,

pen ang kodimcn. — Da nunmehr die von den Un¬

garn ft . vwill . z gestellten r8 B ta : llar>s zu den Armeen-

abgegnngen st ^ d , so sind von solchen schon wieder >8
Bataillons anfs neue anaedoira und zu gl . icher Be .

Kimmung zum Ausbruch bcsrd '.rt worden . D - r Kö¬

nig von Neapel hak durch stiacn hieß,reu BoU >
'
ch .f :er

bekannt machen lassen , t >.st er einen grrßen Lyftl sei.
ner Völker , welche dey Abgang fir -cr Nachricht die
Neadol -tanischen G änzen schon verlassen , zu der Kai .
ftrl . Armee zugesch ckt datt n .

Schreiben aus Mühlheim , vom 27 Sept . Noch
steht bi« französische A . mce ja hl <si,er Gerend . Vo¬
rigen Sonnabend ist die erwart le Verstärkung von der
Nordarmee avqelanqt ur-d wir h . ftrn daher auf dal»
digr Entfernung der zahlreich- . Tnippen , deren Auf»
enthalt der hiesigen Gegend h> sch per fällt, alleiv dis

itzt sind keine Anstalten zum Vor vcken bemerkt wor»
den, sondern man muß aus den art - offnen Voikchr ra -

gen vielmehr das Gegemheil erwarten. Gestern ist die

ganzeDivision von General Bernadette über de» Rhein

gesetzt worden und ein großer Thell Fußvolk und Rei ,

terey hak sich nach Düsseldorf gezogen , das französische

Lager selbst -st näher nach hiesiger Statt verlegt wor¬
ben. Vielleicht hat auch die gestern emgegangne Nach¬

richt zum Theil Veranlassung dazu gegeben , daß sich
dir Kaiserliche», welche bisher in ziemlicher Stärke an

der Sieg stunden, nun auch durch das Amt Steinbach

gegen Wüpperfurt ziehen und ihre Patrouillen dis nach

Bensderz streifen wo sie vorige Nacht mit den fran -

zdsschen Pjqr .ctS handgemein worden sind . Bisher war
biss der Etalmoivr des General Beurnonvillt ln
M 'iülhel u , er selbst befand sich in Köln, itzt ist aber
auäi vieler General en Chef hier angelangr .

Schreiben aus Duisburg vsm 27 Sept . Di «
Kaiserlichen z, . h n sich zum Th . il wieder auswärts , um

gegen General Moreau an der Donau oder am Ober¬
rhein zu wirken , das am Niekerrhein bleibende Armee «

Koevs steht dermalen zwischen der Sieg und der

Ach - r . - Erzherzog Karl war den 2g :en auf eine

kurze Zeit m Siegburq . Bry der Sumdre und Maas .
Armee sind dagegen die von der Nordarmee gezognen
16002 Mann eingetroffen und man sieht daher einem

abermaligen Vovrücken ter Franzosen entgegen. Das

Hauptquartier des nunmehrigen Obergenerals Bcur -

nonville ist noch zu Mühlheim am Rhein , wo sich aus¬
ser ihm , auch Gcwrrl Leftdce b findet. Heute Mor «

gen ist Madame Leftbre von Düsseldorf zu ihrem Ge¬
mahl adgere ßt.

Lüttich , vom 28 Sept . Die von der Sambre .
urch Maasarmee erhalrne Nachrichten verbreiten hier
«uMich Freude und Bestürtzung . Am ganzen linken

^ heinaftr ist die Unruhe und Unordnung aufs höchste

gestiegen ; Packwägen , Artillerie , Lajareih« «nv ein«
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ongcheutt Menge Verwundeter werken eiligst und in sie hiel - cn ra Zusammenkünfte , zerstreuen fassen Niek -rder größien Verwirrung rückwärts gedrachr. Das Benehmen har natürlicher Weise eine sch ? sck , mme -ü' r.Hauptquartier mit den Trü mmern seines General , km -ghrrvorbrillgr « müssen. - Genrrrl Be ^ nonville batStaads und der militairischra Vnwallvogen ist in ei . '

durch den General - Kommissair - Orrounatem Benot conec sslchcn Uastättigkeik'
, daß es unmöglich ist, zu er. Wägen von der Lple - DeparmMüiverwaikuaa vwfahren , an weichem Ort es bermaien in . Eden so langen lassen , um Munition der A wce zuzusübren

'
wenig >st man von der Stellung der Armee untcrrich . alle übrige Departemenler sind , jedes um die nämli

'
.rek. Z :- bon Unaincksfälkn der republikanischen Armee che Anzahl Wägen , requirirt worden . Von den 1 - 0q - stlli , , rica) Ungehorsam und Ausrciftn , welches noch Nolancn , die bisher in un rer Stadt lebten, stad nurLag ! ch ju - immt . Flüchllioge in grosser Anzahl per. 40 beydehalten worden , die übrigen no müssen sichsteckten sich uz unfern Wäldern , um nicht genöthigt nun mit dem deklagungswürdmen Schicksal derza werben , zur Armee zuiückzukehren. Genera ! Bear , Scaatsgläudiger tröste, : , so gm ge können,nonville hat das Kommando über die Sambre . und Wien , vom 28 Scpt . Aus Mantua wird untermMaasarmce angenommen und Iourdan wird nun die 13 . b. von den Unternehmungen dcr Armee unterNvidarmce kommandiren , welche sich in dieftm Au. Kommando des Fclvmarschalls Grafen von Wurmstrgee blick versammelt , um mit der ersten gemewsctzaft» felgendes vorläufig emberichm : den n . d. hat sichl !ch zu agiren . Durch die 'i Operation wird Holland die Kaiser! . Armee von Lcgncmo in volle Bewegunggänzlich von französischen Truppen entblößt und die gesetzt , um über Sanqutncuo und Castellano nachneue Bakavische Rrpudlick dleibr also ihrer eigenen Mantua vorzudringcn . Die Avantgarde , welche 2

Verihelbigung , so wie - er Erbiilkerung der inner - Stunden vor der Hauptarme ; ach^ cörochcn
'
, wurdelichen Pariheien überlassen , die gewiß eine so schöne vom Feldwacichallieutnanr Mcsznvs und Gen . OttoGelegenheit , sich mit Nachdruck zu erheben , nicht un. angeiührl und als sie in die Gegend Cena kam , von

benutzt werden vordeygchcn lassen . Noch mehr , die einem feindlichen Korps von dcylävfig 6 - oo Mann ,brimschrn Schiffe , welche beständig um die holländi - das von Verona Herzog und das General Buonaparte
scheu Küsten hecumschwärmen , werben , hievon unter , selbst anführte , hrzig augegriffen , auch halten die Fein ,
richtet , den schon längst gefaßten Plan einer Landung de noch die Vorsicht , alle Häuser dieses OrtS mit
aüssührcn , wobey ihnen wahrscheinlich die Einwohner Mannschaft zu besetzen. Die llnftigen hielten den
selbst dcystehen werben , da eine große Anzahl kcrse !. Angriff mit unglaublichem Mulh aus , griffen daS
den , vorzüglich in der Provinz Seeland über die ge« Dorf selbst an , veitriedeu auö dieftm den Feind mit
genwäriige Regierung äußerst Mißvergnügt sind und grosem Verlust und zwangen ihn eilig nach Vcroua
nichts sehnlicher als die Statihattensche zurückwün. die Flucht zu ergriffen . Bey dieser Gelegenheit ha«
scheu . — Ausser den vielen Truppen , welche aus al. den die Kaiser !. Truppen 872 Gefangne , darunter
len Garnisonen unsrer D »partemenicr abgegangen sind , l Obristlieutnanl und 12 Officiere , cingedracht und 7um die repubickanuche Armee emf dem Hnndsrückcn Kanonen erobert . — Nach diesem vereitelten Wider ,
zu vergrösern , sollen auch noch alle zurückgebliebne da, stand des Feindes , hat die Armee , der hie und da
hin aufdrcchen . Schon haben verschiedne Korps den versuchten feindlichen Bewegungen ungeachtet , den be.
Befehl bekommen , sich zum Abmarsch bereit zu ha !- schwerlichen Marsch ohne weitern Aufenthalt forkge.
len . Auch aus dem Jnn - ru Frankreich werden noch setzt und ist glücklich bey Mantua angekommcn , um
Treppen erwartet . — Dcr p ößte Theii von den hier vereinigt mit einem Thttl der dortigen Garnison ihre
dkfii' olich - n redlichen französischen Kommissorien macht Operationen sortjusetze» . — Zufolge eben tieleS Be «
Aüstalt , sich in Sicherheit zu dringen . - Unter richreschrcidenS aus Mantua vom iz . d . wagten cs
diesen Umständen fährt man fort , an der Auf. die Feinde , die Kaiser ! . Armee am nemlichcn TaL in
Hebung der Ordensgeistlichk-it in unfern Devarkemen . der Früh gegen 10 Uhr in ihrem Lager und gleich ,
irre, zu arbeiten ; allen, , die beständigen Niederlagen sam mmr den Mauern von Mantua , ncmlich zwischen
der rrarzösischen Armrcn w rkcn waf -ucheinüch esn Aormigosa und der Vorstadt Sr . Georgia anzugrei »
mächtiges Hindern der Ausführung dieser großen ftv . F . M . Graf v. Wormser begab sich ivgleich
und gciähci -chen U . '. idernng eiügegrn stellen . Alles mit seiner gewöhnlichen Unerschrrckercheck an den Ort
ist hier w sehr arkcr Gahrnng . Anftührerischr des Gefechts ; die K . K. Truppen empfinge « den
Schriften aller "

zi -miren von neuem häufiger als Feind mit solchem Mulh , daß er sich in Eile nnd Un.
jemals !N allen . chep iUemenrrrp .— Vor einigen Degen ordnitng schnell jurückjirhen mußte und btym Abgang
hat General Son - .m , Kommandant der y veftinlen dieses Berichts , wo das Gefecht noch nicht geendigt
DeparteMknier , einige Bürger , die ganz ruhig im war , sondern die K . K . Trvpprü den Feind noch wri «
hiesigen Park spazieren giengen , unter dem Vorwand , trr verfolgten , sind schon mehr als izoo Gefangne ,
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größtcntheils franz . Grenadiers , rech Mantua gebracht
worden. Die A lill -rie hat dem Fund sehr grostn
Schaden zngcsügt und cr soll ci . e !«l,r grcst Anzahl
Todce auf dem Schlachtfeld zurück , lassen haben , auch
waren bereits 12 Kanonen und viele Muairwm karren
erobert worden . — Da das Gefecht bey Abgang des
Berichts noch nicht geendigt war , so ist die cff.Aclle
Nack >ch ' von diesem dem Anschein nach lehr glückst ,
chen Unternehmen noch zu erwarten .

Nürnberg , vom 29 Sept .
Folgende Erklärung ist der hiesigen Stadt , von

dem Ronigl . preußischen Minister Freiherr « von
Hardenberg in Absicht auf ihren Antrag , sich
mit den Staaten des Königs zu vereinigen , ge¬
schehen :
Namens Sr . König . Majestät, Seines allergnädig -

stcm Herrn , hat Vardemeldeter dem hochlödlichen Ma¬
gistrat und der Bürgerschaft der Stadt Nürnverg zu
erklären die Ehre, baß der BcweiA des Vertrauens
und der Ergebenheit , weichen dieselbe Sr . König !.
Majestät durch den fceywiliigcn Antrag , sich Höchstdc -
ro Eccpter unterwerft» zu wellen , auf eine 10 feierli¬
che und entscheide!« Weise dargedrachk habe, von Sc .
König !. Majestät mit wahrem Vergnügen und dank«
liehmigcm Wohlgefallen ausgenommen sty und nach
seinem ganzen Werth geschätzt werde, daß Höchstdicscl.
bcn jedoch , bey der Lage ter Umstände sich gegenwär¬
tig noch nicht entschl .esseu könnten , jene freytmllige Un »
terwerftmg anzunehmen , um den vorliegenden Staats -
Sudjeclions und Exemtionsvcrtrag zu ratificiren , daß
Se . König ! . Majestät aber nichts desto weniger in die¬
sem so unzweideutigen Merkmal der vertrauensvollen
Ergebenheit der Stadt , hinreichende Bewcgungsgründe
finden würden , derselben Höchst ihre ganz vorzügliche
Huld und Ihr Wohlwollen zuzuwcnden und schon ge¬
genwärtig für dle Beförderung der Wohlfarth und
Sicherheit der Stadt alles gern zu lhun , was nur
immer nach Höchst Ihren Verhältnissen von Ihnen
obhänaen könne , so wie Se . König !. Majestät auch,
nach näherer Entwicklung der Umstände und Ereig¬
nisse, nie abgeneigt ftyn würden , den Wünschen der
Stadt weiter möglichst zu entsprechen. « Auf eine
ähnliche Welse har sich gedachter Minister auch gegen
die Stätte Weisscnburg und Windshrim geäussert.Len Zoten Sepk , machte - er Magistrat folgen¬des Dccrel öffentlich bekannt:

Nachdem durch vw siegreichen Fortschritte der Kai «
ftrlichen Truppen diejenige Besorgnisse , in welcher sich
hstsig : Stadt wegen eines adv maligen Ueberfalls von
sran ösischcn Truppek, vorhin befunden hatte , nunmehr
gänzlich wieder entfernt sind und daher Vas zum
Schutz kiesiger Stadl und deren Aemter provisorisch
ringsrückte Königs . Preußische Militair demnächst

die Stabt und die diesseitige » Aemter wieder verlassen
wird , atS wird der hiesigen lieben Bürgerschaft solches
mit dem Aussigen bekannt gemacht , baß , da der Schutz
dieser König !. Preußischen Mannschaft bey einer der«
gleichen traurigen Wiederkehr der Franzosen für hiesi¬
ge Stadt augenscheinlich sehr erheblich gewesen wäre
und also derselbe nach dieser dadcy zum Grund geleg¬
nen Absicht j - derzett mit gebührendstem ,Dank zu cr .
kennen ist , selbige solches gleichfalls dankdarlich zu er¬
wägen und dieses Königliche Militair fernerhin , wie
drßrter gehörig zu respekkiren sich angelegen styn lasse.

Uim , vom i <Vct . Den 22 . Scpt . war bey
Memmingen ein sehr heftiges Gefecht zwischen dem
rechten Flügel der Kaiser !. Armee unter General Fröh¬
lich uns einer französischen Division unter General
Ferrirw. Die Franzosen hielten viele Anfälle mit gros.
jer Standhaftigkeit aus , waren aber endlich , nach ei¬
nem beträchtlichen Verlust , gcnöihigt , sich zurückzuzie .
Heu . Sie giengen bis Eitrach über die Iller und ge¬
gen Wachste und Zcil , um sich mit General Tarreau
(^ r statt des abgeruftncn Generals Laborde das Korps
ach Bodensce feil kurzer Zeit kommandirt) zu vereinigen .— Den 25 . Sepk. machten die Franzosen einen all¬
gemeinen Angriff auf die Kaiser !, in der ganzen Linie
von Ulm dis zur Reichsstadt Wangen hinauf und die
Kanonade dauerte auch den 26 . fort . Den 27. räum¬
ten die Franzosen nicht nur Ulm , sondern auch die
ganze Lanvesstrccke zwischen der Ries und Iller . —
Den 28 . früh stunden die Franzosen noch am linken
Ufer der Ries , zu Biberach rc . r»n wo an Ferrinound Tarreau sich an den Bodcnste ausdehncn . Aus
der letzt angezeigten Stellung bey Zeil wurden
die Franzosen den 26 . Sept . nicht sowohl heraus ge¬
schlagen , ais vieimchr durch General Fröhlich herausmanövrirt. D ' k Franzosen hinterlicssen den Kaiser !,eine ungeheure Beute an Früchten , Fleisch , Vieh ,
Bagagcwägcn , Kanonen , Pferden , Gewehren rc . und
zogen sich nach Wurzach , von wo sie bis Wachste ver.
drungcn wurden . Ucderhaupr ist der Verlust der Fron,
zoten an Bauagewägeü rc. welche sie auch schon längstdes Bodepftes durch Kaiser !. Soldaten und Bauern
verlohrea baden , nicht zu beschreiben . — Der Kaiser ! .General Wolf greug den 27. Sept . von Kempten nach
Bregenz , von wo , nach vielen Abwechslungen , die
Franzosen unter Genera ! Pmllard selbst abgezogen wa.
ren , um nach dem Moreauischcn Rückzug nicht cmge»
schlvssen zu werden. General Wolff will längst des
BodenseeS hinab , gegen den Rhein , zechen.

Stuttgard , vom 4 Gct . Au Tübingen kam den
29. Sept. wieder ein kleiner Theil , den zv . Sey ' .aber der übrige Haupttheil von General Naueni-olts
Armee an . Den r . Oct. war Rasttag. Am Svur -
tag den 2. Oct. aber brach Genera ! Gkaf Nauendorf
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und seine ganze Armee mit Einschluß derer , die den
vorherigen Sonntag und inzwischenunter Graf Nobilirc .
angekommen waren , von Tübingen suf . Der Haupt .
Mil zog auf der Heerstcase über Hechmgen gegen
Htothweil und V Hingen ; ein kleinerer Theil aber zog
über Nagold gegen das Schwarzwald . Gebirge ab .
Ja Tübingen dlrcben nur Kranke und Magazine . —
Generali,entnant von Pekcasch war den 27 . Sept . schon
zu Horb angekomwen und den 28 . Sept . über Sulz
aufgedrocheu . — Der Zug der französischen Armee
unter General Moreau gieng von Ulm über Biberach ,
Buchau , Sulgau , Pfullrnkorf und Stockach . In und
bey Stockach stund den Zo. Sept . schon der Mittel '
punkk der Armee : General Moreau selbst aber war an
diesem Tag noch etwas zurück. Der Marsch dieser
Armee ist mit wehrcrn Beschwerden verbunden , als
andrer Armeen . Denn alle Wagen , alles noch bey
der Armee vorhandne Gepäck rc . muß in der Milte
der Armee gehen , um nicht von dem äußerst zahirei.
chrn , an allen Enden und io Wäldern stehenden Heer
der oberschwäbischen und vorderösterreichischen Bauern
aufgesangeu zu werden . Ein beträchtlicher Theil von
Bagage . und andern Wägen hat jedoch ohne bewaff¬
nete Begleitung schon den Rückweg über Schafhausen
durch die Schweiz genommen , wohin sich auch viele
andre Franzoien , besonders vom Kommissariat , un,
bewaffnet gewendet haben .

Mannheim , vom 4 (Dct. Ein Theil der Kaiser!.
Truppen , welche Se . König ! . Hohe . t der Erzherzog
Karl gegen den Oberrhein führen , ist am verfloßven

-Samstag Abends und den folgenden Morgen hier über
den Rhein gegangen und ohne Widerstand zu finden ,
bis in die Gegend von Landau vorgerückt. Germers .

Heim ist besetzt und die Kaiser !. Patrouillen streifen
schon weit ins Elsaß hinein . Das Hauptquartier Sr .
Königl . Hoheit ist gestern von Schwezingen nachGra .
den abgcgangen .

Frankreich .
Paris , vom 26 Sepk . Unsre off ciellen Blatter

kündigen heule den Rückzug der Sambre - und Maas «
armer theils über dev Rhein , lhnle in das verschanzte
Lager bey Düsseldorf an . Sie setzen hinzu , baß sich
rin beträchchches Korps von der Nordarmec mit der.
selben vereinigt habe , welches nmniltelbar wieder eine
angreifende Bewegung zur Folge haben werde. Von
einer Absetzung Jrurdans hat noch kein osseiklies
Blatt gesprochen . - - Man hak hier Nachricht , daß
England von unsrer Regierung bienörhigen Pässe für
einen englischen Gesandten , der hieher kommen soll ,
habe begehren lassen . Dieser Schritt airbt mehr a S
MalS Hoffnung zum Frieden , obgleich viele auch glau «
den , daß es dem englischen Ministerium kein rechter
Ernst Hamit se?.

Strasburg , vom zo Sept . Die Bauern im
Schwarzwaio sahr - n fort , die Wege sehr unsicher zumachen und alle reisende Franzosen anzuhalten Ucber.all trist man Hausen bewaffneter Bauern an , welchejeden Franzosen , sobald sie ihn erkennen , ermorden .Die Transporte für die Armee gehen gleichwohl un.
gehindert fort , weil man ihnen eine hinlängliche Be .
beckung gibt. Erst kürzlich ist e,n solcher Transportüber Breisach in Begleitung eines Bataillons unser ,
sehrt angeiangt . Deutschland ist nun was die Vendre
für die Republikaner gewesen ist . — Dem General
Desmoulins , welcher tue 5 . Dlv -sion am linken Mein ,
ufer kommandirt , ist auch bas Kommando am rechten
Rheinufer vom Direktorium übertragen worden .

Grosbriktanten .
Schreiben aus Landen , vom 20 Sept . Mit der

letzten Corunapost empfieng der spanische Gemuhte nebst
seinem Gcfolg Befehl von seinem Hof , England zu ver«
lassen . Nächste Woche wird das Gcfslq adreiscn, ver
Marquis de las Casas kenn ober inner Gesundheit
wegen die Reise noch nicht unternehmen , sondern wird
in Bath bleiben. Lord Bure m Madrid soll noch
keinen Befehl von unsrer Regierung haben , Madrid
zu vtrlassen . - Schon seit letzt m Frertaq ist im
Hauß des Grafen Wedel von Iailsb ^ra , des hüsigen
Dänischen Ministers , ein Courier von Preis erwartet
worden , welcher vom D rectorlum ein n Paß füreinen
englischen Envvve nach Pares dringen soll . Bis itzt
aber ist weder Courier noch Paß angekvmmen und L >e
Aufmerksawkeir w -ird immer gewannter , da dieftr Um.
stand qcwißermaßeo entscheidend ist , ob Friedens » « !« .
Handlungen eröffnet werden sollen oder nicht. — DaS
neuste Postschrff von Lissabon» dringt die Nachricht , daß
das in Spanien auf die englischen Sch sse gelegte
Embargo in Portugal ! große Vcstürtzung vrrmsachk
habe . Der Hof zu Lissabon schien sehr geneigt , die
Feindseligkeiten der französi che» RepMick durch eine
Summe Gelds adzuTenben .

Schwei ;,
Schaffbausen , vom 2y Sept . Ohngcachket täg .

lich an unfern Gräuzen eine beträchtliche Anzahl fran »
zhsischer Flüchtlinge ankommen und man daher auf
eine allgemeine Reküade ftbiiesstii sollte , so wird doch
immer derselben nachdrücklich widersprochen imd laut
behaupt « , es sty dem Geueral Moreau gelungen , dir
Korps der Generals Tmrcgu und Batllacd mit 10,020
Mann zu verstärken, wodurch diese in den Stand ge.
stellt worden , ihre Operationen neuerdings gegen di «
Kaiserlichen an^ fangen. In den Gegmden von Tett .
nanq und Langenargen sind beyte Tb . -tt so nabe an.
einander , baß man täglich einem entscheidenden Tref .
fen entgegen steht; (Aus der SHaffh . Zeitung .)
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